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Szene

's wär gschiider Sie tätet sich sälber emal in Näbelschpalter, Sie Barberis Sie "

Stofjseufzer eines Emigranten

Du stehst dir selbst im Wege;
Schon ist es einerlei;
Du lungerst faul und träge
Durch eine Wüstenei.

Gleich dem verlor'nen Sohne,
Gleich dem verirrten Schaf,
Es stempeln dich zur Drohne
Gesetz und Paragraph.

Du darfst dem Land nicht dienen,
Das wacker dich beschützt,
So rosten halt die Schienen,
Die nie ein Zug benüfzt. Seppo

Un cognac

MÀRTELL
ÂG E-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

AARAU"- Lampe
spared doch allerhand
Strom, gänd schön hell
und ermöglichet) bi
Stromknappheit au viel
anderi Bequemlichkeite
vo der Elektrizität no
besser usznütze.

Glühlampenwerke
Aarau A.-G.
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